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PocheMM
Bezugspreis : Vierteljährlich 1 Mt . 80 Pfg .

Im Reichsgebiet 1 Mk. 90 Pfg . ohne Bestellgeld .
KiurSckungsgebühr : Die viergespaltene Zeile oder

deren Raum 9 Pfg ., Reklamezeile SO Pfg .

(Tageblatt)
mit amtlichem Verkündigungsblatt für den

Amtsbezirk Durlach .

Schriftleitung , Druck und Verlag von Adolf DupS,
Mittelstraße 6, Durlach . — Fernsprecher Nr . 204.

Anzeigen « Annahme bis 10 Uhr vormittags ,
größere Anzeigen tagS zuvor erbeten.

M 248 . Dienstag , den 23. Oktober 4917. 89 . Jahrgang

Bor sinem Jahre.
24 . Oktober ISIS .

Vordringen eines französischen Angriffes bis zum
Fort Douaumont — Cernavoda genommen . — Ru«
mänischer Widerstand am SüdauSgang des Roten
Turmpaffe» gebrochen. — In der Dobrudscha Med-
gidia und Rasova genommen . — Bukarest erneut
bombardiert .

Vom Weltkrieg.
Deutscher Abendbericht .

W .T .B . Berlin , 22 . OK . , abends . (Amtl .)
Die Frühangriffe m Flandern sind bis auf
geringe Geländegewinne bei Veldhock (nördlich
vou Langemarck) gescheitert. Auch an der
Straße Menin —Ipern brach ein starker
englischer Angriff völlig zusammen .

Nordöstlich von SoissonS hat sich die
Artillerieschlacht nach vorübergehendem Nach¬
lassen am Morgen wieder zu voller Höhe ge¬
steigert.

Die Gesamtbeuie auf Oesel , Moon und
Dagö beläuft sich auf mehr als 20 OVO Ge¬
fangene und über 100 Geschütze sowie zahl¬
reiches Kriegsmaterial .

W . T . B . Berlin , 22 . OK. (Amtlich.)
Durch kriegerische Maßnahmen der Mittel¬
mächte sind im Monat September insgesamt
«72000 B .R .T . des für unsere Feinde nutz¬
baren Handelsschiffsraumes versenk worden .
Damit erhöhen sich die bisherigen Erfolge des
uneingeschränkten U- Bootkriege» auf 6975 000
B -RT .

Der Chef des Admiralstabs der Marine .
W .T .B . Berlin ?, 23 . OK. (Amtlich.)

Auf dem nördlichen Kriegsschauplatz
wurden durch die Tätigkeit unserer U - Boote
wiederum 15 000 Bruttoregistertonnen ver¬
senkt . Unter den vernichteten Schiffen be¬
finden sich ei» bewaffneter , anscheinend mit
Erz beladener Dampfer , ferner die englischen
Schooner Halcyone mit Kohlenladung und
Jeshua mit Porzellanerde nach Dieppe . —
Eines unserer Unterseeboote hatte im

englischen Kanal ein Gefecht mit einer
U - Bootsfalle in Gestalt eines versteckt be¬
waffneten DreimastschoonerS , in dessen Verlauf
der Segler zwei Treffer erhielt , einen durch
die Takelage , einen zweiten in den SchiffS -
rumpf .

Der Chef des Admiralstabs der Marine .
W .T .B . Frankfurt a . M . , 22 . OK.

Heute mittag gegen 12 Uhr erschien ein
feindlicher Flieger im Korpsbereich . Er er¬
hielt einige Schuß Sperrfeuer und verschwand,
ohne Bomben abzuwerfen , nach Westen.

W .T .B . Sisteron , 22 . OK . (Ag . Hav .)
„ Z „ L . 45 " war wegen noch nicht klar
gestellter Ursachen gezwungen , zwischen Misson
und Chateau Neuf zu landen Nach der
Landung wurde das Luftschiff von der
Mannschaft verbrannt , die «ußer dem
Kommandanten Kölle und Oberleutnant Suz
»us 19 Mann bestand . Sie sind sämtlich v»n
Einwohnern verhaftet und nach Laragne ge¬
bracht worden , wo sie gegenwärtig gefangen
gehalten werden .

* Berlin , 23 . OK. Einer Genfer De¬
pesche des „Bert . Lokalanz .

" zufolge bestätigen
alle Berichte der Pariser Blätter das bedeu¬
tende technische Können derOffiziere
und Mannschaften der verunglückten
Luftschiffe . Geradezu als Meisterwerk an¬
erkannt wird das Entkommen eines Zeppelins
mit 4 Mann , nachdem 16 Mann verblüffend
schnell gelandet worden waren .

* Berlin , 23 . OK . Einen großen Teil
der englischen Zeitungen füllen jetzt, lt . „ Berl .
Tagebl .

"
, Erörterungen über deutsche

Fliegerangriffe und besonders die auf
London . Man habe sich darauf geeinigt , daß
gewarnt werden solle , Automobile mit der
Aufschrift „ Deckung suchen ! " fahren durch die
Straßen und Polizisten zu Rad besuchen auch
die kleinsten Gassen . Außerdem heulen War¬
nungssignale durch die Stadt . Viele Keller
in Landon und in der Provinz sind komfor¬

tabel eingerichtet. Als hervorragendes Mittel
gegen Fliegeraufregung wird der dauernde
Genuß heißer Getränke empfohlen . Als be¬
sonderer Schutzort gilt die Untergrundbahn .
Es steht fest , daß die Londoner eine sehr hohe
Meinung von dem Mut und der Leistungs¬
fähigkeit der deutschen Flieger haben und mit
ihr eine sehr kräftige Kritik an den englischen
Äbwehrmaßnahmen und ihrer Durchführung
verbinden .

* Berlin , 23 . OK . Die pessimistischen Be¬
trachtungen der holländischen Presse über die
Möglichkeit, daß Holland doch noch in den
Krieg hineingezogen und der Schauplatz des
deutsch-englischen Entscheidungskampfes werde»
könnte, haben , wie die „ Vossische Zeitung "
schreibt , in den letzten Tagen auffällig zu¬
genommen . Besonders sei es ein Artikel de»
Organs des ehemaligen Staatsminister »
Kuyper , der dieser Besorgnis offen und un¬
geschminkt Ausdruck gebe. Die Griechenland
gegenüber angewandte Methode werde immer
unverhüllter jetzt auch auf Holland zu¬
geschnitten. Aber gerade weil man Holland
mit Gewaltmitteln zur Gefügigkeit zwinge»
wolle, müsse es diesen Versuchen gegenüber
einiger und entschlossener als je zuvor da¬
stehen . In ganz Europa und vor allem in
England müsse man von dem Bewußtsem
durchdrungen sein, daß derjenige Holland
nicht kenne , der da wähne , daß es sich einem
Zwang fügen werde . An Geduld fehle e»
den Holländern nicht, aber sie ließen nicht mit
sich spielen.

Berlin , 22 . Okt. Wie laut einer Lugano¬
meldung des „B . T .

"
„ Secolo " aus London

erfährt , erwartet man jeden Augenblick die
lieber,abe oder Vernichtung der blockierten
russischen Ostseeflotte. In Petersburg brach
eine ungeheure Panik aus . Die Petersburger
Bevölkerung flieht mit allen verfügbaren
Mitteln und verbreitet dabei die Panik im
ganzen Hinterlande .

M M « MMllk .
Roman v»n E . Krickeberg .

12)

<Fortsetzung .)

Mite war hinaus und dann in ihrem
Zimmer im Schloß , ohne zu wissen , wie sie
dahin gelangt war ' Zorn und Scham hatten
ihr alle Besinnung geraubt , und nun brach sie
in ein wildes Schluchzen aus . Wie abscheulich
hatte dieser Mann sie behandelt ! — wie ein
Schulmädchen hatte sie vor ihm stehen und
sich schelten lassen müssen. Gewiß , es war
nicht hübsch gewesen , daß sie damals die al¬
berne Bemerkung über die Art . wie er in
den Besitz des kostbaren Reitpferdes gelangt
sein könnte, gemacht hatte ; aber sie war doch
nur ein gedankenloser Scherz gewesen , und
er k»nnte ihn «uch unmöglich für ernst ge¬
nommen haben , benutzte ihn aber trotzdem,
um sie zu demütigen . Ei» Herr aus ihren
Kreisen würde das einer Dame gegenüber nie¬
mals getan haben . Damit und durch sein
Lauschen hinter der Tür bewies er ja am
besten, daß er wirklich ein Bauer war .

Al» sie zu Tisch erschien , hatte sie noch
verweinte Augen , und kaum erblickte sie den
Großpapa , als sie a« f ihn zueilte : „ Wußtest

du , daß Sibylle den Milchwagen ziehen muß ,
Großpapa ? "

Der alte Herr sah die Erregung der Enkelin
und die Tränenspuren an ihren Augen , und
er hatte ein schlechtes Gewissen ihr gegen¬
über . Um einer Szene auszuweichen , hatte er
die Geschichte mit der Sibylle vor ihr ver¬
schwiegen . Darum wäre er jetzt gern ausge¬
wichen , aber da gab es keine Möglichkeit.
Mite stand vor ihm und bohrte ihre Augen
förmlich in die seinen. „Ja , ich wußte es, "

bekannte er . „ Herr Müller hat es mir na¬
türlich gesagt .

"

„ Das ist gar nicht natürlich bei diesem
Müller . Dann hat er dir einmal eine besondere
Gnade erwiesen , als er es dir sagte .

"

„ Mite ! " warnte Frau von Siebenstein ,
aber die fuhr unaufhaltsam fort : „ U»d du
hast es gebilligt , Großpapa , daß das arme
Tier in seinen alten Tagen so gequält wird ,
nur damit dieser obskure Müller mir einen
Aerger antun kann ?"

„Ach , Mite , du bist ja des Kuckucks," rief
der alte Herr aufgebracht , froh , eine Gelegen¬
heit zum Poltern gefunden zu haben . „ ES
hat Müller selber leid getan , das Pferd in
die Arbeit einstellen zu müssen , übrigens die
leichteste , die man ihm geben konnte , er hat
eS mir «»sgesprochen.

"

„Dir — so — warum denn nicht mir
selber, was richtiger gewesen wäre ?"

„ Wie käme er denn wohl dazu , dich an¬
zureden ? Ich dächte, du zeigtest ihm deutlich
genug bei jedem Zusammentreffen deine Ge¬
danken über ihn — und da wir einmal dar¬
über sprechen : ich muß dich ernstlich darum
ersuchen , dein Benehmen gegen Herrn Müller
höflicher zu gestalten . Du hast nicht das ge¬
ringste Recht , ihn mit Geringschätzung zu be¬
handeln , im Gegenteil , wir sind ihm Dank
schuldig , und ich wünsche nicht , daß sich eine
Segendorf der Pflicht der Dankbarkeit entzieht .
Wir haben wahrlich in unserer jetzigen Si¬
tuation kein Recht , uns auf unfern Stand
etwas einzubilden .

"
Da schnellte Mite empor : „Großpapa ,

wie kannst du dein Geschlecht so herabsetzen!
— Haben wir nötig , uns zu schämen , wenn
ein widriges Geschick unS verfolgt und Un¬
glück über uns bringt ? "

„Papperlapapp ! das ist so eine Roman -
floSkel , die kannst du getrost aufstecken ! —
Nicht ein widriges Geschick, sondern die eigene
Untüchtigkeit und Leichtfertigkeit haben das
Geschlecht der Segendorf in» Unglück gebracht,
damit du eS endlich weißt . Die Vorfahren
haben die liederliche Wirtschaft begonnen , und
dein Großonkel , mein Herr Bruder , hat sie

W



Tages - NeuLgkLiLLN.
Baden.

88 Dur lach , 28 . Okt. Landwehrmann
Adam Helf wurde mit dem Eisernen
Kreuz 2 . Klasse ausgezeichnet ; derselbe istbereits Inhaber der Bad . silb . Verd . -Med .

Durlach , 23 . Okt . Dem Sergeanten
Ernst Müller , Stadtbauamts -Assistent und
Kassier des Oberen Pfinzgau -Militärverbandes
hier , der bei einem Munitionsdepot im Felde
steht und bereits mit dem Eisernen Kreuz2 . Klasse ausgezeichnet ist , wurde die Badi¬
sche silberne Verdienstmedaille ver¬
liehen.

Durlach , 23 Okt Bei der Süd¬
deutschen Discontogesellschaft (Depo -
sitenkasse Durlach ) wurden zur 7 . Kriegs¬
anleihe 706000 Mk. gezeichnet.

oe . Mannheim , 21 . Okt. Zwei gefähr¬
liche Burschen, der Fuhrmann Josef Grün¬
wald und der Matrose Friedrich Dahmen ,
standen wegen Einbruchdiebstahls vor
der Strafkammer . Sie hatten das große
Schaufenster einer Kleiderhandlung gelöst,beiseite geschoben und Kleider im Werte von
zusammen 1200 Mk. gestohlen. Grünwald
erhielt vier Jahre Zuchthaus und DahmenIV, Jahre Gefängnis .

^ Baden - Baden , 22 . Okt. Um die
Versorgung der Einwohnerschaft mit Heiz¬
material für den Winter sicherzustellen,
hat der Stadtrat bestimmt , daß Gasthöfe und
Hotels , welche in früheren Wintern keinen
Winterbetrieb hatten , auch nicht mit Brenn¬
stoffen beliefert werden . Weiter schweben Ver¬
handlungen , die übrigen Gastwirtschaften ,
Schankwirtschaften und Fremdenheime abwech¬
selnd zwei Monate zu schließen .

— Die nächste Badische Lotterie ist
die Rote Kreuz-Geldlotterie , deren Ziehung
schon am 26 . Oktober startfindet . Zur Ver¬
losung kommen nur Geldgewinne im Gesamt¬
beträge von 37000 Mk. Der möglichste
Höchstgewinn beträgt SO 000 Mk . Lose zu
1 Mk. (11 Lose 10 Mk.) empfiehlt Lotterie -
Unternehmer I . Stürmer . Straßburg i . E .,
Langstraße 107, Filiale Kehl a . Rh . , Haupt¬
straße 47, und alle Loseverkaufsstellen.

Deutsches Reich.
W . TB . Berlin , 22 . Okt. (Amtlich .)

Seine Majestät der Kaiser ist gestern abend
im Neuen Palais eingetroffen . Vor der An¬
kunft hörte der Kaiser im Zuge die Vorträge
der Chefs der Zivilkabinetts und. Marine¬
kabinetts . Heute hörte Seine Majestät den
Generalstabsvortrag .

WT .B . Berlin , 22 . Okt. (Nichtamtlich .)
Anläßlich des Ergebnisses der 7 . Kriegs¬
anleihe hat der Staatssekretär des Reichs -
schatzamtes, Graf von Roedern , folgende
Depesche erhalten :

„Hocherfreut über das glänzende Ergebnis
der Zeichnungen zur 7 Kriegsanleihe spreche
Ich Ihnen , der Reichsbank und allen Betei -
ligten für die erfolgreiche Arbeit Meinen
herzlichen Dank und Glückwunsch aus .
Kraftvoll und zielbewußt steht das gesamte

vollendet . Ich habe auch manchen Groschen
mehr ausgegeben , als ich unbedingt nötig ge¬
habt hätte , aber was ich ausgegeben habe,
war wenigstens mein Eigentum , und ich hätte
nicht nötig gehabt , auf irgendeines Menschen
Hilfe zu rechnen , wenn mir nicht diese un¬
glückselige Erbschaft in den Schoß gefallen
wäre . Nun stehe ich vor einer Schuldenlast )
die mich erdrückt haben würde und dich dazu,
wenn nicht dieser „obskure Müller " uns im
letzten Augenblick als Helfer in der Not er¬
schienen wäre . Ob wir noch einmal im Leben
auf einen grünen Zweig kommen werden , ist
eine Frage , deren Antwort zweifelhaft ist, wir
werden aber wenigstens nicht einen schimpf¬
lichen Bankerott machen müssen, soviel steht
schon jetzt fest , und das danken wir allein
diesem Müller . Nun magst du selber beur -
teilen , ob dein Benehmen ihm gegenüber
richtig ist oder nicht .

"
(Fortsetzung folgt .)

deutsche Volk auch im vierten KriegLjahr neben
seinen Heldensöhnen im Felde hinter der
Reichs - und Heeresleitung zu jedem Opfer
an Gut und Blut bereit , bis Ehre und Frei¬
heit des Vaterlandes gegen den Ansturm
übermächtiger Feinde siegreich behauptet sind.
Gott segne alle Treue und Opferwilligkeit
durch einen glücklichen, ersprießlichen Frieden .

"
Dem Grafen von Roedern ist ferner ein

Telegramm des Generalfeldmarschalls von
Hindenburg zugegangen , der unter anderem
telegraphierte :

„ Ich habe in der Tat eine große nach¬
trägliche Geburtstagsfreude empfunden , als
ich Eurer Exzellenz Mitteilung von dem glän¬
zenden Erfolg der 7 . Kriegsanleihe erhielt .
Er zeigt unseren Gegnern aufs neue , daß
Deutschland auch wirtschaftlich nicht uiederz«-
riugen ist , und gibt den Beweis , daß das
deutsche Volk unerschütterlich auf den Sieg
vertraut . Euer Exzelleuz bitte ich, meinen
herzlichen Dank dafür bekannt zu geben.

"
W .T .B . Berlin , 22 Ott . PrinzLouiS

Ferdinand von Preußen , der Zweit¬
älteste Sohn unseres KronprinzenpaareS , ist
anläßlich des Geburtstages Ihrer Majestät
der Kaiserin und Königin zum Leutnant
im Garde - Regiment zu Fuß mit einem Patent
vom 9 November , an dem der Prinz sein
10 . Lebensjahr vollendet , ernannt worden .* Berlin , 23 . Okt . Bei einem Zu¬
summenstoß mit Einbrechern wurden ,wie dem „Berl . Lokalanz.

" aus Essen mit¬
geteilt wird , in Hattingen a . Ruhr ein
Polizeisergeant und ein Gen darin erie -
wachtmeister erschossen .

Bulgurie «.
W .T .B . Sofia , 19 . Okt. Verspätet ein-

getroffen . Um 8 Uhr 18 Min . abends ver-
zeichneten die Seismographen den Beginn
eines östlichen Erdbebens , dessen Herd un¬
gefähr 25 Kilometer v»n Sofia liegt . Der
zweite Stob um 8 Uhr 25 Min . war der
stärkste. Mehrere Gesimse und einige Rauch¬
fänge stürzten ein . Niemand wurde verletzt.
Im Westteil von Bulgarien war das Erdbeben
schwächer und hat dort keinen Schaden an¬
gerichtet.

Amerika .
W .T . B . Buenos Aires , 22 . Okt .

(Reuter .) Die englische Regierung hat dem
früheren Gesandten Grafen Luxburg , der sich
im November an Bord des Dampfers
Hollandia nach einem an Deutschland an¬
stoßenden Land einschiffen soll, freies Geleit
zugesichert.

Eiu- esantzt .
Hausaufgaben der Schüler höherer

Lehranstalten betr .
Durlach , 20 . Ott . Mit nachfolgenden

Zeilen soll am allerwenigsten der Trägheit
der Schuljugend das Wort geredet werben .
Aber aus eigener Beobachtung und auf Grund
von Klagen mehrerer Familien glaubt der
Schreiber dieses' Eingesandt die Zustimmung
vieler Eltern für sich zu haben , wenn er darauf
hinweist , daß die Schüler der hiesigen höheren
Lehranstalten feit langer Zeit mit Hausauf¬
gaben geradezu überlastet sind . Dabei sei an
schwach begabte Kinder gar nicht gedacht. Auch
Schüler mit mehr als mittelmäßiger Begabung ,die ihre Aufgaben einigermaßen gewissenhaft
erledigen wollen , haben tagtäglich bis zum
Nachtessen und oft lange darüber hinaus hinter
ihren Büchern zu sitzen und müssen manchmal
«och die knappe Zeit zwischen Mittagessen und
Nachmittagsunterricht zum Lernen benützen,u» den an sie gestellten Anforderungen gerecht
werden zu können. Kinder , die musikbeflisien
sind , müssen gar noch den Sonntag zum Werk¬
tag machen. Wo dann etwa der Konfirmanden¬
unterricht hinzukommt , ist die Masse des sich
anhäufenden Stoffes vollends schwer zu be¬
wältigen . Für irgend eine nützliche Liebhaberei
(wie Anfertigung kleiner Apparate , Beschästi-
gung mit einfachen physikalischen Experimenten ,botanische Streifereien u . ähnl . m .j , die zur
Ausbildung von Geist, Gemüt und Handfertig¬
keit doch wesentlich förderlich sind , bleibt keine
Muße . Außer den wenigen Turnstunden in

der Schule gibt eS keine Zeit zu körperlicher
Bewegung und Kräftigung .

Die Wissenschaft in allen Ehren ! Aber eskann unserem Vaterlands wenig gedient sein,wenn in einigen Jahren ein nervöses Geschlecht
-herangswachsen sein wird . Den Söhnen und
Töchtern aber empfehlen , oberflächlich zu ar¬
beiten . geht doch aus pädagogischen Gründen
nicht an !

In Friedenszeitsn mag alles noch besser
gegangen sein . Heute aber ist folgendes zubedenken : Unsere Jugend kann die Nahrung
nicht erhalten , die zu einem kräftigen körper¬
lichen Wachstum nötig wäre , und ist darum
durchweg unterernährt . Das muß sie notwendig
auch geistig weniger leistungsfähig machen .
Wo auf diese Tatsache keine Rücksicht genommenwird , muß die Gesundheit der Schüler in Ge¬
fahr geraten . Der Gasverbrauch muß aufs
äußerste eingeschränkt werden , und mit dem
Brennmaterial hapert 's auch. Tuch Familien
mit vielen Köpfen werden darum über den
Winter auf die Benutzung eines gemeinsamen
Wohnzimmers angewiesen sein . Endlich mag
auch erwähnt sein , daß die vielgeplagten
Mütter unserer schweren Kriegszeir dankbar
wären , wenn ihre Kinder hie und da Zeit zuallerlei Besorgungen übrig Härten .

Aus all diesen Gründen sei den maßgeben¬
den Stellen die Frage zur Erwägung anheim -
gegeben , ob es nicht nröglich wäre , Pensum
und Unterrichtsmethode unserer höheren Lehr¬
anstalten den Kriegsverhältnissen entsprechend
abzuändern und die Hausaufgaben auf ein
geringeres Maß herabzusetzen.

Ein Vater .

Durlach , 23 . Okt . Trotzde« hier erst
mit dem 1 . November eine Erhöhung des
BrotpreiseS eintritt , verlangen einzelne
Verkäufer seit bereits 8 Tagen für den
großen Laib 63 anstatt 60 Pf . Wir möchten !
den Kommunalverband der Stadt Durlachbitten , eine diesbezügliche Bekanntmachung er¬
lassen zu wollen , damit dem Unfug gesteuert
wird . r .

BerschLs »« res .
— Die Fünfzigpfennigstücke . Von

zuständiger Seite wird mitgeteilt , daß eiserne
Fünfzigpfennigstücke auf keiner deutschen Münz¬
stätte hergestellt worden sind . Der im Ver¬
kehr herrschende Mangel an Silbermünzen ist
hauptsächlich auf eine Aufspeicherung des
Silbrrgeldes durch daS Publikum zurück¬
zuführen . Besonders reizen neue blanke
Münzen zur Ansammlung . Um dieser zu
steuern , ist angeregt worden , den neuen
Silbermünzen schon in den Münzstätten den
Anschein bereits gebrauchter Münzen zu geben.
Es « erden daher die neuerdings zur Aus¬
prägung gelangenden Fünszigpfermiastücke, die
nach wie vor aus der für ReichSfilbermünzen
vorgeschrirbenen Legierung (900 Teile Silber
und 100 Teile Kupfer) bestehen, vor dem
Prägen nicht « ehr gebeizt und gescheuert .
Hierdurch erhalten sie ihr neuartige » Aussehen .— In München starb die Brotausträgerin
Helene Büchner im Alter von 104 Jahren .

Neueste Drahtberichte .
Der deutsche Tagesbericht.

W .T B . Großes Hauptquartier , 23 . Ott .,
vormittags . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz :
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht .

In Flandern zwischen Dry bank und
Poelkapelle sich gestern morgen entwickelnde
Kämpfe dauerten bis zum Abend. Die Zieleder frattzöstsch -englischen Angriffe lagen nach
aufgefundenen Befehlen 2—2V» Icm hinter
unserer vorderen Linie . Der anfangs nur am
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Hüdrande heSHouthoulster - WaldesLiefec
in unsere Abwehrzone gedrungene Feind wurde
durch Gegenangriff zurtckgeworfen . Von dem
Gegner herangeführte Verstärkungen kannten
den geringen Raumgewinn von höchstens 300 m
Tiefe bei 1200 m Breite nicht erweitern .

Bei Poelkapelle wurden in hin - und
herwogendem Kampfe gegen die vormittags
und erneut «m Abend vorbrechenden starken
Angriffe der Engländer unsere vorderen
Trichterlinien behauptet oder zurückgewonnen.
An den übrigen ' Stellen des Angriffsfeldes
scheiterten die feindlichen Angriffe völlig.

Tiefgegliederte Angriffe richteten sich auch
gegen den Frantabschnirt beiderseits von Ghe «
luoelt , hier brach unsere Abwehrwirkung die
Kraft de« englischen Stoßes , der nirgends an
unsere Hindernisse gelangte .

Franzosen wie Engländer hatten in unserem
in dem Kampfgrlände zusammengefaßten Feuer
schwere blutige Verluste und ließen Gefangene
in unserer Hand .

Der gestrige Schlachttag in Flan¬
dern brachte uns einen vollen Erfolg .
Heeresgruppe deutscher Kronprinz .

Die Artillerieschlacht nordöstlich vonSois -
sons setzte mittags mit voller Wucht wieder
ein , nachdem es an dem neblichen Morgen
mit geringer Feuertätigkeit nur zu Erkun-
dungsvorstößen der Franzosen gekommen war .

Der Munitionseinsatz aller Kaliber erreichte
am Abend im Kampfgebiete zwischen dem
Aillette - Grund und B raye eine gewaltige
Höhe. Bei Eintritt der Dunkelheit ließ das
feindliche Feuer nach , um dann von Mitter¬
nacht an sich zu anhaltender Trommelwirkung
zu steigern . Bei Hellwerden hat dann mit
starken französischen Angriffen die Jnfanterie -
schlacht begonnen .

Auf dem Ost ufer der Maas stürmten
ostfrirsischs Kompagnien und Teile eines Sturm¬
bataillons r.ach trefflicher FeuervorLereitung
die Höhe 326 südöstlich von Beaumont ;

! mehr «IS 100 Gefangene wurden eiugebrachr

Oestlicher Kriegsschauplatz .
Die Gesamtbeute der Operationen

gegen die Inseln im Rigaischen Meer¬
busen beträgt : 20130 Gefangene , über 100
Geschütze , davon 47 schwere SchWgeschütze,
einige Revolverkanonen , 150 Maschinenge¬
wehre und Mmenwerler , über 1200 Fahr¬
zeuge , gegen 2000 Pferde , 30 Kraftwagen ,
10 Flugzeuge , 3 Stabskassen mit 365000
Rubel , große Vorräte an Verpflegungsmittel »
und Kriegsgerät .

Zwischen Ostsee und Schwarzem
Meer kam es nirgends zu größeren Kampf¬
handlungen .

Mazedonische Front :
Bei Regenwetter ließ vormittags durchweg

dis Gsfechtstätigkeit nach, abends nahm sie
bei Mor . astir , im Cernabogen und vom
Westufer des War dar bis zum Doirau -
See wieder an Heftigkeit zu.
Der 1 . Generalquartiermeister : Ludendorff .

Arrßßsbe rer Lchnm str Sen Mst- x»r MWeMg .
Die Ausgabe der Scheins zum Brot - und Mehlbezug für di,

Zeit vom 26 . Oktober bis 25 . November 1917 erfolgt am 24 . und
L5 . ds . MtS . im Rathaussaa ! in folgender Weise :

A « Mittwoch , den 24 . Oktober »s . I ».
vormittags S— 1 Uhr mittags an die Familien mit den Anfangs¬

buchstaben K- bis mir
nachmittags 3— 7 Uhr an die Familien mit den Anfangsbuchstaber

Se, IT und Zk ;
NM Donnerstag , den 25 . Oktober ds . Js .

vormittags 9— 1 Uhr mittags an die Familien mit den Anfangsbuch¬
staben »k, L. bis mit TL und Z ,

nachmittags 3—7 Uhr an die Familien mit den Anfangsbuchstaber !
S , Sott bis mit

Jede Familie hat zwecks Empfangnahme neuer
Scheine den bisherigen blauen Heftumschlag mit¬
zubringen und abzugeben .

Im Interesse einer ordnungsgemäßen Abwickelung der Geschäfte
ist unbedingt erforderlich , daß die Familien zu der für den betreffenden
Buchstaben bestimmten Zeit erscheinen .

Aus dienstlichen Gründen können bei den Ausgabe -
Terminen etwa nicht abgeholte Brothefte in den ersten
drei Tagen nach der Ausgabe nicht abgegeben werden ,
worauf wir besonders aufmerksam machen .

Wer die ihm zustehenden Hefte am Ausgabetag nicht abhott ,
bekommt bei späterer Abgabe eine entsprechende Anzahl Brotmarken
abgezogen .

Dur lach , den 20 Oktober 1917.
Kom« »n«lberba » d Dnrlach - Stadt

MeRanntrNLAMrng
Nr . Ne . 1/3 K R .A .

'

betr . Beschlagnahme und freiwillige Ablieferung von Ei «-
richtungsgegenstavden aus Kupfer und Kupferlegierrmge »

Messing , Rotguß , Tombak, Bronze ).
Die Frist zur freiwilligen Ablieferung ist vis zum 31 . Oktober

verlängert .
Die Mel allannah 8' estelle

GMmgerftrsrße 4
ist geöffnet

von Montag , de» 22 . Oktober bis
einschließlich Donnerstag , de» 25 . Oktober

und .
von Montag , den 20 . Oktober bis
einschließlich Mittwoch , de« 31 . Oktober,

jeweils nachmittags von 2 — 4 Uhr .
Während dieser Zeit können auch enoa noch nicht abgelieferte

Gegenstände aus Aluminium oder Zinn abgegeben werden .
Für Einrichtungsqegenstände aus Kupfer und Kupserlegierungea

werden bis zum 31 . Oktober außer den bekannten Preisen für daS
KZ noch 1 . — ^ Zuschlag bezahlt .

Nach dem 31 . Oktober erfolgt dis Enteignung und fällt der
Zuschlag weg

Durlach , den 20 . Oktober 1917 .
Metallanuahrqestelle .

Ns KZ! 8» LMLSD-LL»»««»

>i
Die Ausgabe der für dis Zeit vom 29 . Oktober bis 25 . No

vember ds . IS . gültigen Fleischkarren erfolgt gleichzeitig mit der Aus¬
gabe der Brotkarten am 24 . und 25 . ds . Mts .

Etwa nicht abgeholte Fleischkarten können in den ersten drei
Tagen nach der Ausgabe nicht abgegeben werden , worauf wir be¬
sonders aufmerksam machen.

Die LebenSmittelausweiskarte ist mitzubringen . >
Durlach , den 23 . Oktober 1917.

K»« m»«awcrbaud Durlach - Stadt ,

Städtischer Perkanf .
B « tteraWsgabe

morgen vormittag an die Buchstaben ^ und X ,
morgen nachmittag an die Buchstaben l. und U ,
Donnerstag vormittag an die Buchstoben h 0 , p , D . ß und 8,
Donnerstag nachmittag an die Buchstaben 8ok , 8p und 81

Durlach , den 23 . Oktober 1917 .
_ Aommrmalverbarrd Dsrlach - Stadt ._

Wir suchen
Blechner und Installateure , Hand - und Maschinenformer , Eisendreher .
Gußputzer , Kernmacher , Eisen- und Holzmaschinenarbeiter , Bau - , Ma¬
schinen- und Werkzeugschlosser , Jungschmiede , Rahmenschloffer , Ofen¬
richter , Schreiner , Küfer , Brauer und Mälzer , Friseure , Kachelofen¬
maurer , Fuhrknechte, Taglöhner Hilfsarbeiter , häusliche und landwirt¬
schaftliche Dienstboten , Kammerarbeiterin , weibl . Hilfskräfte , die in
Schreibmaschine und Stenographie gut bewandert sind .

Lehrlinge für techn . und kaufmännisches Büro .
SM AMSmt. HilMMelkM Mlich.

1V bis 12 Zentner , werden zu
kaufen gesucht

Lammstratze 19.

Für einen jungen Mann von
16 Jahren wird Kost und Woh¬
nung auf die Dauer von 2 Jahren
bei guter Familie gesucht . Näheres
im Verlag dieses Blattes .

in großer Ans Wahl empfehlen

« NM !! MS /
'

.
Hauptstraße 48.

' /r Morgen Acker
oder ein Viertel zu pachten ge¬
sucht . Näberes

Kirchstratze 9, 3 St

^ vksr
in der Nähe der Weingarterstraße
zu kaufen gesucht . Zu erfragen lm
Verlag dieses Blattes ._

MMttlks AkWm
per 1 . November zu mieten gesucht .
Angebots unter Nr . 609 an den
Verlag ds . Bl ._

Go Mt «W . Zioiver
an einzelnen Herrn auf 1 . Nov
zu vermieten . Zu erfragen im
Verlag ds . Bl ._

Ein Arbeiter kann Kost und
Wohnung erbalten
Wil helmftr . 7 , Hinterh . 2 . S t .

3SM
' '

im Alter von 14 Jahren an
finden Beschäftigung bei

F . Wolff K Sohn
G . m. b. H.

Karlsrnbe
Durlacher Allee 31/33.

pcivsi - Unterricht
in Maschinenschreiben . Steno¬
graphie , Schönschreiben re.
wird bei sorgfältiger schneller Aus¬
bildung zu mäßigen Preisen er¬
teilt . Anmeldungen von 6Vr Uhr
abends ' Schloßftratze 91 !

Von kinderlosem Ehepaar wird
eine große 1 - Zimmer - oder
kleine 2 Zimmerwohnnng mit
allem Zubehör auf 1 . April z »
mieten gesucht . Angebore unter
Nr . 614 an den Verlag d Bl

Gut möbliertes Zimmer
zu vermieten Gophievstr 12 . 4 . St .

^ rsch . Möbkl für
eine Wohnung em-

zurichten wie Herrenzimmer , Büfett ,
Betten rc . Angebote unter Nr . 594
an den Verlag dieses Blattes .

Ein 15 Monate
alter schöner

ZochtfsM ,
Gelbscheck, zu verkaufen

Grötzinge « . Kaiserstr . 74.

Mikchziege
zu verkaufen bei

Lndwig Siegele ,Grö hingen , Lindenplatz 1.



'
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21. Oktober ent8«biivk 8unkt uv8«r berre»8Auter l̂uter ,Lruäer, 8eftvuAer nn<1 Onkel

LackvLgrivkk
OderposisvLrsILr s. 0.

im Xlter vou lluberu 71 Fubre » .
LelckeiberK , äen 22. Oktober 1317 .

Die liettrsuervSell NuterblLebknell.
Die LeerälFuvF llnäet Zlittvoeb nuebrnittsF 3 '/, Hbr Lvl äem I 'riväbvl in

vurlueb 8tutt.

Köbel
'
stzec MdttMlira .

Zwei junge Mädchen werden am
1 . November unentgeltlich zur
Ausbildung ausgenommen . Am
Meldungen werden täglich von 9
bis 12 Uhr vormittags im Kinder '
garten , H ^ rreustraße 15 , cnt -
gegengenommen .

Vorsteherin Frl 8 . Kiwbloch .
IMXrÄÖO^

interricht : 8
in Gabelsberger Steno¬
graphie und Maschinen¬
schreiben erteilt Fräulein
gründlich und rasch fördernd , ^
elwm'oBuchführung,Recht- ü
schreiben . Schön » «nd
Rundschrift . Laut Zeugnisse
überraschende Erfolge .

Früher Dürrbachstr . , jetzt rrj
GrötziAgerftraßs 21 Z l

(Eingang Werderstr .) , 3 . Stock, g >
Anmeldungen jederzeit . ^ ^

Verloren Sonntag abend am >
Ende der Schloßstrr-He gegen Ett - l
Ungen goldenes Medaillon an
schmales Samtband (Andenken).
Gegen Belohnung abzageben bei
Jda Mannheimer, Karlsruhe ,
Kreuz itraße 6 _

Meiner werten Kundschaft zur
Nachricht, daß ich von heute ab
auf etwa 3 Wochen keine Schuh -
waren zur Reparatur mehs an
nehme .

Durlach , drn 23 . Okt . 19 ! 7 .
L . 8k !ttrd «!Lkk656 ! ,

Grötzingeltzraße 1 u.

WM

1 rL

Attnkscrgurrg.
» Für die vielen Beweise inniger Teilnahme

an dem Verluste unserer Gatten und Vaters
sprechen wir hiermit unfern herzlichsten Dank

Besonderen Dank dem hochwücdigen
Herrn Kaplan Fcttia für die vielen Besuche

I und die trostreichen Worte , sowie allen denen,
die ihn zur letzten Ruhestätte begleiteten und

für die Blumenspenden . Auch herzlichen Dank den Ar¬
beiterinnen der Firma Unterberg für ihre Sammlung
und Kranzspende .

Dur lach , den 22 . Oktober 1917 .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

GmiLir Gmrsevich, u . Kirröer:.

ei

MMsKoMimsha «
Karlsruhe

Wilhelmstraße 34, 1 Treppe
L» L! L. LL!

Plüsch - Garnsturen
in großer Answahl.

Billigst e Preise . Keine Ladenmiete .

Lls.«»,
WA . womögiich mit Garten,beim

Güterbahnhos oder in der Nähe zu
kauien gesucht . Näheres

« afeltorstratze 41 , 1 . St
Möbliertes Zrmmer

zu vermieten
Hauptstraße 12.

Liederkranz Durlach.
Die Mitglieder werden von dem Ableben unseres

langjährigen aktiven Mitgliedes

Heus LderMrtrrtir Ludwig Ficke
hiermit in Kenntnis gesetzt.

Beerdigung findet Mittwoch , den 24 . Oktober, nach¬
mittags 3V , Uhr , von der hiesigenFriedhvfkapelle aus statt .

Der Borstaud.

N« M M WMWM
Zürich , EtümgeHr . -t — « itt»ch k Uh.

Guterhaltener Kiuderstuhl zu
kaufen gesucht Angebote unrer
Nr . 818 an den Verlag d . Bl .

Kohlen - Abgabe !
Die bei mir eingetragenen Kunden erhalten von morgen Mitt¬

woch ab die noch für September rückständige » Kohle « .
G . ^ >

'
2L -r>SrjmrLrrss . ^ stvzSMße 28 .

Dis bei mir eingetragenen Kunden erhalten morge » vo « 8Uhr an von Rr . 91 250 und Donnerstag von Rr . 251490KLAÄE, PßllArrd 72.MM m MM»« .
auch jugendliche , finden sofort Beschäftigung.

Q -VLSVZLV -M Lr S « . , S . -G .
Fabrik bei Wolfartsweier.

i Durlach .
iOkffeMche VerßeigerusM
I Im Aufträge der Kutscher Ka
( Fr . Weißinger Erben
Durlach werden daselbst Rappen -M
straße 19 I
Donnerstag , de« 25. d. M H

gegen Barzahlung öffentlich ver-D
steigert : ,» vormittags SV, Uhr : ^
1 Glas- und 3 Landauerwagen. ^

3 Paar Chaisengeschirre, b
Schlitten , 2 Kasten- und 2
Leiterwagen , 1 Mähmaschine,1 altere Handdreschmaschine,
Pflüge , Eggen , Leitern , Bret¬
ter , Feld -, Garten - und Stall¬
geschirr, 1 Putzmühle und
verschiedene Fässer.

1». nachmittags 2V, Uhr :
2 Betten , versch . ältere Möbelstücke,

1 Küchenschrank, versch . Küchen-
geschirr, 1 Backmulde, 1 Mehl -
kästen , 2 Kutschermäntel und
sonst verschiedenes.

Turlach , 19 . Okt. 1917 .
Laier ,

Waisenratstellvertreter

Mäiskbs llots -z»
Köllllotteris

Aekung 28 . Sktobsr
§3284 kvUgsvilln» n. I ?rSmts

370 VVW .
Lögt . Süvkstgsvlllll20000 M .
3283 KstltzsvtLL«

L7 VS 0 M
Msä l l " l.°>» w « - ZMüv il 1 lll .s 3b

«mpLsllt

i Ltrskburg i . 8. , bangesch . 107
fftisls kvki S. 8K . , blauMtr.

Kergmanns
Kohlen sparer

erhöht Heizkraft ca . 25 °/, , ver¬
mindert Rauchbildung . gewährleistet
vollständ . Verbrennung , bedingt
Kohlenersparnis ca . 25 "/« . Paket
1 Mk . Niederlage :

Hm . phem. Mrmittel 8. A. d. H.
Stratzbnrg i. Elf.

Große Renngasse 26.
Verkaufsstellen noch zu vergeben.

Z^ illNNUM
wegzughalber auf Mitte Dezember ,
zu vermieten Roonstraße 2 .

Midi . 2-Z -Hm«NMhniM
(bezw 2 —3 möblierte Zimmer)
mit Küche und Bad in nur bes¬
serem Hause für dauernd sofort zu
mieten gesucht . Turmberg -Gegend
bevorzugt . Angebote unter Nr . 620
wenn möglich bis Mittwoch nach«
mittag an den Verlag d . Bl . er¬
beten ._ _

H « n»
zugelaufen , Foxterrier
weiß - schwarz - braun .
Abzuhvlen

Gritznerstraße 1, 1 St

Leiterwägelchen
zu kaufen gesucht . Näheres

Mühlstraße 12 , 1 Stock

3>«n
(neuestes System ) zu verkaufe«

Amalienstraße 25.
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